
Zu Punkt6

Zu Punkt 6.3

BEZIRKSVERTRETUNG STIEGHORST

Auszug

aus der Niederschrift
der Sitzung vom 27.04.2023

 

Anträge

Installation von Mülleimern an Haltestellen

Beratungsgrundlage:

Drucksachennummer: 5989/2020-2025

Herr Bezirksbürgermeister Henrichsmeier venNeist auf den gemeinsamen

Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen:

Die Verwaltung Wird beauftragt gemeinsam mit moBiel an den Haltestel-
len im Stadtbezirk Mülleimer aufzuste/Ien bzw. zu installieren.

Herr Thale (Vorsitzender CDU-Fraktion) vewveist auf zahlreiche Müll-

sammelaktionen. Man werde immer wieder darauf angesprochen, dass

noch nicht einmal an Haltestellen Mülleimer vorhanden seien Er meine,
dass es möglich sein müsse, Müll zu entsorgen bevor man in den Bus
steige.

Es ergeht folgender

B e s c h l u s s:

Die Verwaltung wird beauftragt gemeinsam mit moBiel an den Hal-

testellen im Stadtbezirk Mülleimer aufzustellen bzw. zu installieren.

- einstimmig beschlossen -

* BV Stieghorst - 27D4.2023 - öffentlich - TOP 6.3 *

Anlage 1 
zur Drucksachen-Nr. 7468/2020-2025



Zu Punkt 12.2

BEZIRKSVERTRETUNG STIEGHORST

Auszug
aus der Niederschrift

der Sitzung vom 01.06.2023
 

Installation von Mülleimern an Haltestellen

Herr Bezirksbürgermeister Henrichsmeier verweist auf die Mitteilung der

Verwaltung.

Herr Dr. Lange (Vorsitzender CDU-Fraktion) möchte von der Vewvaltung

Angaben darüber, wieviel Ein- und Ausstiege an allen Bushaltestellen im

Stadtbezirk Stieghorst zu verzeichnen seien. Er schließe aus der Antwort,

dass dies bekannt sei.

Herr Burauen (Vorsitzender Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen) äußert

sein Unverständnis darüber, dass es eine Vereinbarung gebe, die die

Aufstellung der Mülleimer von der Anzahl der Fahrgäste abhängig ma-
che. In der heutigen Zeit werde Ieichtsinnig Müll entsorgt; darum müsse
eine solche Vereinbarung neu überdacht werden. Er spricht sich dafür

_aus, an dem Antrag festzuhalten; der Stadtbezirk vermülle immer mehr.

Frau Dr. Durali (FDP) kann der Kostenargumentation nicht folgen. Die

aufgrund fehlender Mülleimer entstehenden Kosten für die Müllbeseiti—

gung müssten gegengerechnet werden. Ihrer Ansicht nach könne außer-

dem ein Müllauto auf einer Strecke auch einige Mülleimer mehr leeren.

Herr Dr. Lange verweist ebenfalls auf den gefassten Beschluss. Vermüll-

te Haltestellen würden nicht zur Nutzung des Öffentlichen Personennah—

verkehrs (ÖPNV) einladen. Er gehe davon aus, dass außer im Schulbus—

verkehr mehr als 100 ein- / aussteigende Fahrgäste im Stadtbezirk wohl
nur an der Straßenbahnendhaltestelle zu zählen seien

Herr Skarabis fragt nach der Emartungshaltung der Bezirksvertretung.

Herr Bezirksbürgermeister Henrichsmeier fasst die bisherigen Wortmel-
dungen dahingehend zusammen, dass alle Haltestellen mit Mülleimern

ausgestattet werden sollen.

Herr Skarabis weist darauf hin, dass die bestehende Vereinbarung mit

moBiel dafür neu gefasst werden müsste. Es entständen auch nicht nur

Kosten für die Aufstellung, sondern ebenso für den vermehrten Personal-
einsatz für die Leerung. Für den ÖPNV sei der Stadtentwicklungsaue
schuss zuständig; dieser müsse auch über die Bereitstellung der zusätz-

lich benötigten Mittel im Rahmen der Haushaltsberatungen entscheiden.

Herr Thale (CDU-Fraktion) stellt fest. dass die Vermüllung immer mehr

zunehme. Gerade an Haltestellen sei die Aufstellung von Mülleimern
sinnvoll. Er verweist auf die jährlichen Müllsammelaktionen; in diesem



Jahr sei eine solche auch vom Umweltbetrieb angestoßen worden. Dies
koste ebenfalls Geld. Wenn außerdem mehr Leute den ÖPNV in An-
spruch nehmen sollen, müsse moBiel in eigenem Interesse die Haltestel-

len sauber halten. Herr Thole fordert die Erneuerung des Beschlusses.

Herr Burauen stellt fest, dass sich die Einstellung allgemein verschlech-
tert habe und mehr Müll achtlos weggewon‘en werde. Er ist der Ansicht,
die Bezirksvertretung solle der Bitte der Verwaltung nach Standortnen-

nungen nachkommen. Aus seiner Sicht seien alle Haltestellen im Stadt-

bezirk zu benennen.

Herr Skarabis gibt zu bedenken. dass eine Vermüllung auch dort festzu-

stellen sei, wo Mülleimer aufgestellt seien. Hier sei eher ein Verhaltens-

muster festzustellen.

Herr Dr. Lange wendet ein, dass eine Verhaltensänderung nicht be—

schlossen werden könne. Es gebe einen klaren Beschluss.

Herr Skarabis hinterfragt, ob die Verwaltung mit der Prüfung zu beauftra—

gen sei, wie die Vereinbarung mit moBiel im Sinne des Beschlusses ver-

ändert werden könne.

Herr Bezirksbürgermeister Henrichsmeier stellt fest, dass zudem die Zah-
len mit den Ein- und Ausstiegen festgestellt werden sollen und die Halte-

stellen dann der Reihe nach abgearbeitet werden sollen

Es besteht Einvernehmen in der Bezirksvertretung, den Antrag aufrecht

zu erhalten und den Beschluss wie folgt zu realisieren:

- Prüfung einer Abänderung der Vereinbarung mit moBiel im Sinne des

Beschlusses der Bezirksvertretung Stieghorst vom 27.04.2023

— Erstellung einer Liste mit den Zahlen der Ein- und Ausstiege an allen
Bushaltestellen im Stadtbezirk Stieghorst

- Abarbeitung der Liste/ Installation von Mülleimern nach festzulegen-

der Reihenfolge.

* BV Stieghorst - 01.06.2023 - öffentlich - TOP 12.2 *



Zu Punkt 12

Zu Punkt 12.1

Bezirksvertretung Stieghorst

Auszug
aus der Niederschrift

der Sitzung vom 25.01.2024

 

Beschlüsse aus voranqeqanqenen Sitzungen - Bericht der Ver-
waltung zum Sachstand

Installation von Mülleimern an Haltestellen

Herr Bezirksbürgermeister Henrichsmeier verweist auf die Mitteilung der
VenNaltung.

Herr Dr. Lange (Vorsitzender CDU-Fraktion) stellt fest, dass die geforder-

ten Daten jetzt vorlägen Er sehe weiterhin Bedarfe an der einen oder an-

deren Haltestelle und appelliere an die Vewvaltung proaktiv tätig zu wer-

den Die Situation werde nicht besser.

Frau Dr. Dura" (FDP) und Herr Burauen (Vorsitzender Fraktion Bündnis

90/ Die Grünen) schließen sich den Ausführungen an.

Herr Thale (CDU—Fraktion) weist auf den Wunsch der Bezirksvertretung

hin, die Vereinbarung mit moBiel zu ändern, damit an allen Haltestellen
Mülleimer aufgestellt werden.

Herr Skarabis erklärt, dass die Bezirksvertretung Stieghorst sich mit die-
sem Wunsch an den Stadtentwicklungsausschuss wenden müsse Wenn

Mülleimer an allen Haltestellen installiert werden sollen, bedürfe es dazu
eines politischen Beschlusses.

Nach kurzem Austausch ergeht folgender

B e s c h I u s s:

Die Bezirksvertretung Stieghorst bittet den Stadtentwicklungsaus-

schuss zu beschließen, dass an allen Haltestellen Mülleimer aufge-
stellt werden.

- einstimmig beschlossen -

* BV Stieghorst - 25.01.2024 - Öffentlich - TOP 12.1 * '


